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BEBAUUNGSPLAN NR. 50/16 DER STADT KÖNIGSWINTER "AM GUT HEIDERHOF" IM STADTTEIL VINXEL 
LEGENDE:

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

Abgrenzungen unterschiedlichlicher Nutzungen

234
Flurstücksgrenze laut Kataster
Flurstücksnummer laut Kataster

DARSTELLUNGEN OHNE NORMCHARAKTER

Gebäude laut Kataster

Vermaßung in Meter

Vermaßung der festgesetzten Geländepunkte in Meter

Darstellung von Bereichen, innerhalb derer Dränleitungen
des Dränverbandes Vinxel verlaufen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)MASS DER BAULICHEN NUTZUNG

Grundfläche, höchstzulässigGR = 400 m²

OK Gebäude und
"sonstiger" bau-
licher Anlagen  
= 4 m

maximale Höhe der Oberkante von Gebäuden und
baulichen Anlagen, Angaben in Meter über Normalhöhennull

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN

Baugrenze

(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)VERKEHRSFLÄCHEN

Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung: 

"Private Verkehrsfläche"

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

besonderer Nutzungszweck von Flächen (§ 9 (1) Nr. 9 BauGB)
Zweckbestimmung siehe Eintrag in der Planurkunde

Landwirtschaft und 
temporäre Nutzung

als Maislabyrinth

Umgrenzung von Flächen für Stellplätze gemäß § 9 (1) Nr. 4 BauGBSt

SONSTIGE PLANZEICHEN

Flächen zur Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und

sonstigen Bepflanzungen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 b und Abs. 6 BauGB)UMGRENZUNG VON FLÄCHEN ZUR

ERHALTUNG VON BÄUMEN,STRÄUCHERN

UND SONSTIGEN BEPFLANZUNGEN

Flächen zur Entwicklung von Natur und Landschaft

hier: Dauergrünland
Dauergrünland

(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und Abs. 6 BauGB)UMGRENZUNG VON FLÄCHEN FÜR

MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND

ZUR ENTWICKLUNG VON NATUR UND LANDSCHAFT

(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)GRÜNFLÄCHEN

PG
Private Grünfläche, Zweckbestimmung siehe Planeinschrieb

18.0

18.0

BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN

Die in Betracht kommenden Behörden und sonstigen

Träger öffentlicher Belange wurden gem. § 4 (1) BauGB

mit Schreiben vom 31.10.2016 und gem. § 4 (2) BauGB 

mit Schreiben vom 15.02.2017 an der Aufstellung des Be-

bauungsplans beteiligt.

Königswinter, den ...................................

(Siegel)                                   - Bürgermeister -

FRÜHZEITIGE BETEILIGUNG DER ÖFFENTLICHKEIT

Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit wurde gem. § 3 (1) 

BauGB am 24.10.2016 in Form einer Bürgeranhörung durch-

geführt.

Die ortsübliche Bekanntmachung erfolgte am 14.10.2016.

Königswinter, den ...................................

(Siegel)                                     - Bürgermeister -

BETEILIGUNG DER ÖFFENTLICHKEIT

Der Entwurf der Bebauungsplans einschließlich der 

Textfestsetzungen hat mit der Begründung in der Zeit 

vom 28.02.2017 bis einschließlich 31.03.2017 zu 

jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegen.

Ort und Dauer der Auslegung wurden am 21.02.2017

mit dem Hinweis bekanntgemacht, dass Anregungen

während der Auslegungsfrist vorgebracht werden 

können.

Königswinter, den ...................................

(Siegel)                                    - Bürgermeister -

AUSFERTIGUNG

Der Rat hat am 04.07.2017 den Bebauungsplan 

gem. § 10 BauGB i.V.m. § 86 BauONW als 

Satzung beschlossen.

Dieser Plan ist der Urkundenplan, dessen Inhalt mit 

dem Satzungsbeschluss übereinstimmt.

Königswinter, den ...................................

(Siegel)                                    - Bürgermeister -

AUFSTELLUNGSBESCHLUSS

Der Planungs- und Umweltausschuss der Stadt Königswinter

hat am 21.09.2016 gemäß § 2 (1) BauGB die Aufstellung 

dieses Bebauungsplans beschlossen.

Dieser Beschluß wurde am 14.10.2016 ortsüblich bekannt-

gemacht.

Königswinter, den ...................................

(Siegel)                                     - Bürgermeister -

ERNEUTE BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN

Die in Betracht kommenden Behörden und sonstigen

Träger öffentlicher Belange wurden gem. § 4a (3) BauGB

i.V.m. § 4 (2) BauGB in der Zeit vom 16.05.2017 bis ein-

schließlich 31.05.2017 erneut an der Aufstellung dieses 

Bebauungsplans beteiligt.

Königswinter, den ...................................

(Siegel)                                 - Bürgermeister -

INKRAFTTRETEN

Der Satzungsbeschluss des Bebauungsplans  ist am 

.......... gem. § 10 BauGB ortsüblich bekanntgemacht 

worden mit dem Hinweis, dass der Bebauungsplan 

während der Dienststunden bei der Gemeindever-

waltung, Bauverwaltung von jedermann eingesehen 

werden kann.

Mit dieser Bekanntmachung ist der Bebauungsplan

in Kraft getreten.

Königswinter, den ...................................

(Siegel)                                    - Bürgermeister -

Die Planunterlage stimmt mit dem Liegenschaftskataster 

vom ................. überein und entspricht den Anforderungen.

Königswinter, den ..........................

im Auftrag

(Siegel)    

Die Festsetzung der städtebaulichen Planung ist geo-

metrisch eindeutig.

Königswinter, den ..........................

im Auftrag

(Siegel)          

N

BEBAUUNGSPLAN NR. 50/16

"AM GUT HEIDERHOF"

IM STADTTEIL VINXEL

Textliche und zeichnerische Festsetzungen

Fassung zur Ausfertigung   

Stand März 2018                 Maßstab 1:1.000

Übersichtskarte

ERGÄNZENDES VERFAHREN 

Der Planungs- und Umweltausschuss hat in seiner Sitzung am 13.12.2017 beschlossen, die Beteiligung der Öffentlichkeit 

gem. § 3 Abs. 2 BauGB und die Beteiligung der Behörden und sonstiger der Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 

2 BauGB im Rahmen eines ergänzenden Verfahrens gem. § 214 Abs. 4 BauGB zu wiederholen.

Der Entwurf des Bebauungsplans einschließlich der Textfestsetzungen hat mit der Begründung in der Zeit vom 27.12.2017                  

bis einschließlich 27.01.2018 zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegen.

Ort und Dauer der Auslegung wurden am 16.12.2017 mit dem Hinweis bekanntgemacht, dass Anregungen während der 

Auslegungsfrist vorgebracht werden können.

Die in Betracht kommenden Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden gem. § 4 (2) BauGB mit 

Schreiben vom 28.12.2017 erneut an der Aufstellung des Bebauungsplans beteiligt.

SATZUNGSBESCHLUSS

Der Rat hat am 12.03.2018 den Bebauungsplan gem. § 10 BauGB i.V.m. § 86 BauONW als Satzung beschlossen. 

Der Satzungsbeschluss vom 04.07.2017 ist durch diesen Beschluss ersetzt worden. 

Dieser Plan ist der Urkundenplan, dessen Inhalt mit dem Satzungsbeschluss übereinstimmt.

Königswinter, den .......................... 

(Siegel)                                    - Bürgermeister -

Landwirtschaft und 

temporäre Nutzung als 

Stellplatzfläche 


